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Der Hund in der heutigen Gesellschaft: Freund oder Feind?

Hunde sind seit Jahrtausenden Begleiter der Menschen. Genutzt, manchmal 

missbraucht. Geliebt, manchmal verhätschelt. Hunde haben sich der menschlichen 

Gesellschaft angepasst oder wurden mittels Zucht für die Bedürfnisse der Menschen 

verändert. So sehr verändert, dass ihre wölfische Herkunft heute teilweise kaum 

mehr erkennbar ist. Einerseits hat ihre Herkunft die Integration in unsere Gesellschaft 

gefördert: Wölfe haben ein ähnliches soziales System wie wir Menschen. Wölfe und 

Hunde leben wie wir in einem gut organisierten Familienverband. Hunde jedoch 

haben sich im Verlauf der Domestikation dem Menschen so sehr angepasst, dass sie 

uns als Sozialpartner erkennen und respektieren.

Andererseits aber vergessen manche Leute, was in jedem kleinen Hund auch heute 

genetisch noch immer steckt: ein domestizierter (kleiner) Wolf. Und vor allem 

vergessen wir all zu oft, dass Hunde – wie die Wolfswelpen in Wolfgemeinschaften 

und genau wie unsere Kinder in ihren Familien – die sozialen Regeln zuerst erlernen 

müssen. Sich soziale Kompetenz in einem monate-, ja jahrelangen Lernprozess 

zuerst aneignen müssen. Dass es beim Lernen Rückschläge gibt. Dass Hunde (wie 

wir Menschen) unterschiedliche Charaktere und Temperamente haben.

All das wieder einmal deutlich zu machen und aufzuzeigen, wie wir heute zum Wohl 

der Tiere wie der Menschen in gegenseitigem Respekt voneinander lernen können, 

wie und wo wir Grenzen setzen müssen und wo Toleranz von allen, den 

Hundefreunden wie denjenigen, die sich vor Hunden ängstigen, gefordert ist, ist das 

Ziel der zweistündigen Veranstaltung auf dem Zeughausareal von kommendem 

Samstag, 14. November 2009. Organisatoren sind Fachleute aus dem Bereich 

Hunde- und Verhaltenstraining. Das Patronat hat das Kantonale Veterinäramt mit 

dem Kantonstierarzt Dr.med.vet. Urs-Peter Brunner übernommen.

Das Programm entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Flyer.

Weitere Auskünfte: Ursula Hatt  Rietstrasse 179, 8200 Schaffhausen 
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